
BEWEGUNGSGESCHICHTEN von Monika Kaiser   
 

1   Illustrationen: Microstocker.Pro/stock.adobe.com 

 

Das entscheidende Tor 
Eine Bewegungsgeschichte 

 
 

 

 

 

Der thematische Schwerpunkt dieser Geschichte liegt auf dem Ablauf eines Fußballspiels. 

Kinder lernen spielerisch einige Fachbegriffe, Spielabläufe und Regeln im Fußball kennen. Sie 

können ihre motorischen Fähigkeiten verbessern, indem sie die Übungen in der Geschichte 

mit einem imaginären Ball nachmachen. Die Bewegungsabläufe sind zwar umfangreich, es 

wird jedoch nicht vorausgesetzt, dass die Kinder bereits Erfahrungen im Fußballspiel 

mitbringen. 

Vorbereitung: Bei Bedarf können unbekannte Begriffe oder Gegenstände (auch mithilfe von 

Bildern) vorab erklärt werden. 

Zielgruppe: ältere Kindergartenkinder und Grundschüler 

Rahmenbedingungen: Stuhlkreis (die Übungen werden auf der Stelle vor den jeweiligen 

Stühlen durchgeführt) oder großer Raum  
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Heute Nachmittag findet das entscheidende Fußballspiel statt: Es geht um den Aufstieg in 

die Bezirksliga und wir müssen ausgerechnet gegen die Mannschaft unseres Nachbardorfes 

gewinnen. Das wird spannend! 

Die Jungs treffen sich vor dem Platz und begrüßen sich (den linken und rechten Nachbarn 

abklatschen). Dann gehen sie in die Umkleidekabine, schlüpfen in ihre Trikots und ziehen 

die Fußballschuhe an. 

Danach geht es zum Aufwärmen auf den Platz: Es wird gerannt (schnell auf der Stelle laufen), 

gehopst, gereckt (Arme weit über den Kopf und zur Seite strecken) und gedehnt (ein Bein 

nach vorne auf die Ferse stellen und mit geradem Rücken nach vorne beugen, dann wechseln; 

auf ein Bein stellen, das andere Bein hinten mit beiden Händen am Fuß umfassen, wieder 

wechseln). Danach Arme und Beine ausschütteln. 

Die andere Mannschaft ist auch schon da. Der Schiedsrichter schaut auf seine Uhr (Blick auf 

das Handgelenk) und bittet die Kapitäne zu sich (heranwinken). Er wirft eine Münze und 

unsere Mannschaft darf anstoßen. Das Spiel geht los. 

Hannes dribbelt (auf der Stelle laufen) den Ball nach vorne und schießt zu Paul. Der nimmt 

den Ball mit links an, legt ihn sich auf die rechte Seite und gibt ihn weiter zu Leon. Leon zielt 

auf das Tor und schießt – aber der Torwart hält den Ball (Ball mit den Händen fangen). 

Jetzt sind die Gegner am Zug. Simon rennt hinter dem Ball her, kommt allerdings zu spät. Der 

gegnerische Stürmer schlenzt den Ball ins Tor. Unser Torwart kann ihn nicht halten. Es steht 

0:1. Unsere Spieler sind enttäuscht und lassen die Köpfe hängen. 
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Luca, unser Torwart, nimmt Anlauf und schießt den Ball weit in die gegnerische Hälfte. Dort 

kann Hannes den Ball annehmen und zu Leon weiterleiten. Der kann den Ball mit dem Kopf 

annehmen (in die Luft springen), legt ihn sich vor die Füße und will aufs Tor schießen. Aber 

ein gegnerischer Spieler foult ihn, sodass er nicht zum Schuss kommt. Es tut weh und Leon 

hält seinen rechten Unterschenkel fest und hüpft auf dem anderen Bein. Alle rufen „Buh“. 

Der Schiedsrichter pfeift und zückt erst die Gelbe und dann die Rote Karte (Karten aus 

Brusttasche ziehen und zeigen), bevor er den Spieler vom Platz schickt. Anschließend zeigt er 

auf den Elfmeterpunkt und gibt Strafstoß. Leon legt den Ball auf den Elfmeterpunkt, nimmt 

Anlauf (auf der Stelle laufen) und schießt.  

„Ja!!“ – Alle springen auf und jubeln, der Ball zappelt im Netz. Neuer Spielstand: 1:1. 

Eine Zeit lang wird der Ball hin und her gekickt, bis der Schiedsrichter zur Halbzeitpause 

pfeift. Jetzt verschnaufen alle (tief ein- und ausatmen) und trinken etwas zur Stärkung. In 

der Kabine feuert uns der Trainer noch einmal an (gegenseitig auf die Schultern klopfen). 

Anschließend geht es wieder aufs Spielfeld. Der Trainer wechselt aus und Julian darf statt 

Leon spielen.  

Unsere Mannschaft setzt den Gegner unter Druck, der jetzt nur noch zu zehnt spielt. 

Und dann passiert es: Der Ball landet nach einer Flanke vor Julians Füßen. Er stoppt ihn, 

dreht sich mit ihm um die eigene Achse und dribbelt (auf der Stelle laufen) ihn Richtung 

gegnerisches Tor. Dann setzt er zum Schuss an und zielt in die linke obere Ecke. Der Torwart 

springt hoch – wirft sich aber in die falsche Richtung. TOOOOR! Unsere Jungs jubeln und 

reißen die Arme in die Luft. Der Schiedsrichter berät sich mit dem Linienrichter – es war kein 

Abseits. Das Tor zählt! 

Nur noch wenige Minuten bis zum Spielende. Hannes, Julian und Paul kicken sich den Ball 

gegenseitig zu. Der Gegner kommt nicht mehr an den Ball und hat offensichtlich aufgegeben. 

Schlusspfiff! Gewonnen! Alle freuen sich und klopfen sich gegenseitig auf die Schulter. 


